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Jahrgang. 


Notizen. 


Ein Rekrut vom Lande, der zum Erſtenmale ein Mandͤver 


mitmachte, ward von ſeinem Unteroffizier hinter einen Baum poſtirt, 


mit der Weiſung; keinen Feind vorbeipaſſiren zu laſſen. Hier, 
auf ging der Unteroffizier, um bie andern Rekruten ebenfalls 
anzufteilen. Als er nach einiger Zeit umkehrt, ſieht er, wie 
eben ein Soldat von der feindlichen Parthei an dem erſten Re⸗ 
kruten vorübergeht, ohne daß dieſer auch nur Miene macht, ihn 
aufzuhalten. „Kerl, dir ſoll ja gleich ein Kreuzvonnerwetter 
auf den Kopf fahren!“ ſchrie der Unteroffizier den Rekruten 
an. „Habe ich Dir nicht geſagt Du ſollſt keinen Feind paſſiren 
laſſen?“ — „J Herr Unteroffizier,“ erwiederte lächelnd der An⸗ 
geſchnautzte, „dät is jo Nickels Lude ut Nirdorf; mit dan bin 
äck in de Schule gegoahn; det is keen Feind nich.“ 


„Aber Nudel!“ rief Schwuchtig zu dieſem, „Du biſt ja 
ſchonſt widder begeiſtert!“ — „Laß Du mir man,“ erwiederte 
Nudel, „ick arbeete uf de Seligkeit druf los.“ 


Die Engländer find doch Allerwelts-Kerls, die ſtets auf 
neue Erfindungen denken. Da hat denn nun auch wieder einer 
ſo lange gegrübelt, bis er eine Maſchine erfunden hat, mit der 
alle Tage einige hundert Paar Schuhe oder Stiefeln angefertigt 
werden können, die noch langer halten ſollen, als die vom 
Schuhmacher auf den Leiſten gearbeiteten. Wie lange wird es 
noch währen, und die Menſchen haben eine Maſchine erfunden, 


Anzeiger. 
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bei der man auf der einen Seite das Tuch hinein legt, während 
auf der andern Rock und Hoſen heraus kommen. 


Gegen die Kartoffelkrankheit wird jetzt das einfache Mittel 
empfohlen, die kranken Kartoffeln im rohen Zuſtande eine Viertel⸗ 
ſtunde in kaltes Waſſer zu legen. 
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Tokales. 


Muſikaliſches. 
\ (Eingefendet.) 

Herr Labus, dem das muſikaliſche Publikum Ratibors 
ſchon ſo viel zu verdanken hat, verſchaffte uns in ſeinem letzten 
Abends Konzerte einen ſeltenen Genuß, indem er uns in Herrn 
Wilhelm Johannes aus München, einen ausgezeichneten 
Flotenſpieler kennen lernen ließ. Die zwei Piecen, welche Herr 
Johannes vortrug: „Soudenir de Suiſſe,“ und „Bravour⸗Varia⸗ 
tionen über ein deutſches Lied,“ gaben uns Gelegenheit, ebenſo 
feine glanzende Fertigkelt in Ausführung der ſchwierigſten Paſ⸗ 
ſagen, als ſeinen ſeelenvollen Vortrag der Adagio's zu bewun⸗ 
dern. Der Beifall des Publikums war allgemein, und wir neh⸗ 
men daher um jo mehr Veranlaſſung, diejenigen Muſikfreunde, 
welche an dem Beſuche jenes Konzertes verhindert waren, auf 
dieſen Künstler aufmerkſam zu machen, als derſelbe, wie wir 
hören, ſich vielleicht zu einem nochmaligen Auftreten bewegen 
laſſen dürfte. 


— 


& BER... 8 4 


Kirchen⸗Rachtchten der Stadt Kallber. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 2 5 
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Den 3. Mai dem Kürſchner Fr. Strzeczek e. S., Anton glorian. % 


Den 4. dem Lehrer Ed. Zaruba e. S., Auguſtin Wilhelm 
Valentin. 
Den 6. dem Stellmacher Clemens goſch nal e. S., Johann. 
282 Etauungen: 
Den 4. Mai det Privat⸗Aktuar Fr. Hruzik mit der Jungfrau 
Maria Kapalla. 


Todeskälle: 
Den 1. Mai die Dienſtmagd Roſalie Sofiborski an Kraͤmpfen, 


46 Jahr. 

Den 5. die Kutſcherfrau Franziska geb. Quqpgac, an Schwäs 
che, 32 J. 

„Den 9., Johanna, T. des Schneidermeiſter Fr. Weſſeli, an 


Schwäche, 2 J. 


a Evangeliſche Pfarrgemeinde. 
Geburten: 


Ten =. Avril dem Buchdruckereigehülfen Joh. Gottl. Barth, 

e. S., Eruſt Heinrich Wilhelm. 

Den 3. Mai dem Ob. L. Ger.⸗Aſſeſſor Delius e. . 

Den 3. dem "Schloffergefellen Heinrich Sauerbier e. S., 
Adolph Heinrich. 


Todesfälle: 50 
A 13. Mai der ehemalige Gutepächter 155 aum zu Za⸗ 
beltau, an rr 92 N. 4 


— 


Polizeiliche Nahäten, 
Am 9. d. M. wurde aus einer hieſigen Wohnung ein grün, 


roth und grau breitgeſtreiftes, großes wollnes Umſchlagetuch ge⸗ 


ſtohlen, des Diebſtahls iſt ein Weib verdächtig, welche in den 
‚Käufern. mit Milch hauſirt und wieder den Beweis geliefert hat, 
wie es nur zu wünſchen ſei, daß von dergleichen Hauſtrern 
nichts gekauft werde, die das Einſchleichen in Häufer größten 
theils nur zum Stehlen benützen. 


Markt⸗Preis der Stadt Ratibor: 

f vom 14. Mai 1846. 
Weilen: der Preuß. Scheffel Irtlr. 27 fer. 6 pf. bis a rtlr. in ſgr. 
Roggen: der Preuß. Scheffel Urtlr. 27 ſgr. 6 pf. bis A rtlt. 1 ſgr. A pf. 
Gerſte: der Preuß. Scheffel urtlr. 10 for. 6 pf. bis urtlr. 15 far. 
Erbſen: der Preuß. Scheffel Urtlr. 22 ſgr. 6 pf. bis 2 rtir. 2 fer. 6 pf. 
Hafer: der Preuß. Scheffel ı rtlr. 6 pf. bis urtlr. a ſgr. op. 
Stroh: das Schock a rtlr. 20 far. bis 8 rtlt. 
Heu; der Ceutner 18 bis 20 fgr. 
Butter: das Quart 12 bis 1a for. - 
Eier: 7 bis s St. für 1 fer, 


Verlag und Redaction: Hirt ſche Buchhandlung in Ratibor. 
Druck von Bögner es Erben. 


Allgemeiner Anzeiger. | 


Bekannt machn 
ed die Wed rung der ehemaligen Dominikaner = Sloſter⸗ Gebäude nebſt 3 zu Oppeln. 


— 


Be. Das hieſige A Dominikaner » Klofter nebſt Zubehör und zwar: 


an Gebäuden, 


a) das ehemalige Dominikaner-Kloſter⸗ Gebäude, 


7720.20 f b) das alte Brauhaus, 


test c) der am alten Brauhauſe befindliche Schuppen, 
f mit einem Flächenraum von 51 []R. 75 [IF. 
2. an Gärten, 1 Morgen, 8 [IR. 20 [IF. 
3. an Hofraum, 65 [JR. 50 [F., zuſammen 1 5 125 IR. 45 [J F., excl. 59 


IR. 30 LI. 


nu. $ | an Wegen und Gängen, welche von der Veräußerung ausgeſchloſſen ſind, 
ſolfen ohne Vorbehalt eines Domainenzinſes, höherer Veſtimmung zu Folge, an den Meiſtbietenden im Wege der öffentlichen Lici⸗ 


tion verkauft werden. 
ae Herrn Rudolph angeſetzten Termine den 15. 


leinzufinden, und ihre Gebote abzugeben. 


Es werden daher alle Kaufliebhaber aufgefordert, 
Juni e. Vormittags 10 Uhr in dem hieſigen Rent⸗Amts⸗Lokale 
Die Lieitations- und Veräußerungs- Bedingungen konnen ſowohl in der hieſigen Domal⸗ 


ſich in dem hierzu vor dem Königlichen Domainen⸗ 


men⸗Regiſtratur als auch bei dem Domainen⸗Rent⸗Amt zu jeder ſchicklichen Zeit eingejehen werden. 


Königliche Regierung. : 
Abtheilung für die Verwaltung der direeten Steuern, Domainen — Borken. 2 


mul me ne den 24. April 1846. 
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Fr Bari ta n n t m a ch u Wr 


9 


Die im Robniter Kreiſe belegene Freiſcholtiſei nebſt Kretſcham As 1 und das Bauergut Ms zu Prze⸗ 


gendza, beſtehend aus: 6 Morgen 1 [Ri. Gärten, 
8 


19 s Acker, 
5 102 Re Wieſe, 
25 142 Hutung, 
> 96 =  Gräferei,- 
4 = ‚122 Teichfläche, 


ſoll von Johanni 
pachtet werden. 


Das Minimum des jährlichen Pachtzinſes iſt auf 334 94 24 
Thaler Vier und Zwanzig Silbergroſchen Acht Pfennige“, incl. 


Suna 350 Morgen 39 [JDirh. 


1846 ab, auf drei hintereinander folgende Jahre bis Johanni 1849 im Wege der offentlichen Lieitation ver⸗ 


Ir 8 03, in Worten: „Dreihundert Vier und Dreißig 
105 % in Golde feſtgeſtellt worden. 


Die mit glaubwürdigen Ausweiſen über ihre Vermögensverhältniſſe und über ihre landwirthſchaftlichen Kenntniſſe verſe⸗ 


henen Pachtbewerber werden eingeladen, ſich zu dem auf den 


Juni d. J. Vormittags 10 uhr ö 
im Königlichen Rentamtslokale zu Rybnik vor dem Königlichen Domainen⸗Rentmeiſter Tarnogrocki anberaumten Lieitationster⸗ 


mine einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
und in unſerer hieſigen Domainen⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 


Die Pachtbedingungen koͤnnen beim Königl. Domainen-Rentmeiſter Tarnogrocki 


Schlüßlich wird bemerkt, daß die Pachtbewerber im Lieitationstermine eine Kaution von Zwei hundert Thalern auf 


Erfordern niederzulegen haben. 


Oppeln den 2. Mai 1846. 5 
5. 7 Koͤnigliche Regierung. 


9 . Abtheilung für die 


Die Beſchaffung des nöthigen Kieſes und Pflaſterſandes auf der Chauſſee und 

in den ch a ui und "Borftädte, ſoll dem Mindeſtfordernden im Ganzen oder 

theilweiſe überlaffen werden. 

Termin zum Abjbluß hierüber gegen angemeſſene Gebote, ſtebt am 20. c. Nach⸗ 

mittag 5 Uhr im Rathhausſaale an, und werden dazu Bietungsluſtige eingeladen. 
Ratibor den 19. Mai 1846. s 

Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Am 25. Mai g. Nachmittags 2 Uhr anfangend, und an den folgenden Tagen, 
ſollen im Auftrage des Fürſtlich Hohenloheſchen Inspector Herrn Felix, aus dem 
Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmann Herrn Adolf Felix, im Felirſchen Kaufmanns: 
Gewölbe zu Slawenezitz, die im Gewölbe und Waarenlager in bedeutender Anzahl 
dorhandenen Waarenbeſtände, als: alle Arten von Specereiwaaren, nemlich: 
Tabacke, Farben, Arat, Spiritus, Rojoli, ſehr edle Weine, Branntwein, 
Eſſig, Spritt, Eiſen⸗ und Stahlwaaren, Porzellan, Flaſchen, Gleiwitzer 
Eiſengußwaaren, Pfeifen, ſeidene Bänder, Leinwandwaaren, Klei⸗ 
dungsſtücke, Möbel und Hausgeräth nebſt noch andern verſchiedenen Gegenſtän⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige einladet 


Birawa den 27. April 1846. 
Schleunig. 


Der Auktions-Commiſſar 

Nachdem ich bisher mich damit befchäftigt, Knaben zum Gymnaſium privatim 
vorzubereiten, und, laut darüber ausgeſtellten Zeugniſſes zwei dieſer, allein nur von 
mir unterrichteten Kuaben nach Prima befördert babe, beabſichtige ich, nunmehr in 
meine Heimath zurückgekehrt, hier am Orte ein Privatinſtitut für Knaben 
zu errichten, die ich nach Wunſch der Eltern zur Aufnahme in's Gymnaſium zu be⸗ 
fähigen geſonnen bin. Etwa gewünſchte Auskunft werden Herr Superintendent Red⸗ 
Lich geneigteſt ertheilen. Meldungen bitte ich in der Erpedition dieſes Blattes bis 
zum 6. des folgenden Monats gefälligit abzugeben. 

2 7 8 Wilhelm Petzold, 


e ee eee eee Candidak des höhern Schulamts. 


— 


Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 1 


Bekanntmachung. 


Die hieſigen Jahrmarktsbauden⸗ 
Gefälle follen vom 1. Juli anderweit 
auf drei oder mehrere Jahre verpachtet 
werden. Pachtluſtige werden aufgefordert, 
im desfalls auf den 22. Mai e. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr in unſerm Seſſtons⸗Saale 
anberaumten Lieitations⸗Termine zu er⸗ 
ſcheinen, und ihre Gebote abzugeben. 


Ratibor den 27. März 1846. 
Der Magiſtrat. 
7— — TE RER 
Einem hochgeehrten Publikum zeige 
hierdurch ergebenſt an, daß von mir ſo⸗ 
wohl weibliche, als auch männliche Dienſt⸗ 
boten vermiethet werden. 


Louiſe verw. Schneider, 
Vermietherin, 
wohnhaft Langegaſſe im Hauſe des 
Herrn Kaufmann Grenzberger. 


— 


Wiener Glacce⸗ 
Handſchuh, 


desgleichen leinene, ſeidene und halbſeidene 
Handſchub, in größter Auswahl und beſter 
Qualité, empfiehlt zu ſehr billigen Preis 
4 ©. Bohn, 
Langegaſſe. 


Endesunterzeichneter beſcheinigt hiermit, 
daß der Buchbindergehülfe Oscar Fin-⸗ 
ſterbuſch vier Wochen bei mir in Arbeit 
ſtand; während dieſer Zeit ſich treu und 
fleißig verhalten und ich denſelben ent⸗ 
laſſen, da ich geſonnen war, einen Galan⸗ 
teriearbeiter anzuſtellen. 

Ratibor den 17. Mai 1846. 
Lorenz Mühlſtrom, 
Buch binder⸗Meiſter. 

Indem ich mich auf Obiges berufe, 
hoffe ich, daß ich durch Veröffentlichung 
dieſes Atteſtes meine Verlaäumder zum 
Schweigen gebracht habe. 

O. Finſterbuſch, 
Buchbindergehülfe. 


In meinem Kaufe auf der neuen Gaſſe 
iſt ein Zimmer für einen einzelnen Herrn 
vom 1. Juni ab zu vermiethen. 

Ratibor den 19. Mai 1846. 
S. Boas Danziger. 


In meinem Haufe auf dem Zbor NE 
161 iſt eine Wohnung, beſtehend in drei 
Stuben, Alkove, Küche und ſonſtigem Zu⸗ 
behör zu vermiethen und kann vom 1. 
Juni oder auch vom 1. Juli ab bezogen 
werden. 

Lüthge, Tiſchlermeiſter. 


Auffallend billig. 


Sommer-Anzüge für Herren, beſte⸗ 
hend in Rock, Hoſen und Weſte von 
4 A an, Schlafröde von 2 AM 
an, empfiehlt 

die neue Kleider-Handlung des 


J. Proskauer. 


Eine goldene emailirte Vroche mit 3 
kleinen Smaragden iſt gefunden worden; 
der rechtmäßige Eigenthümer kann ſelbe 
bei mir in Empfang nehmen. 
5 ı 


Droeſe. 


Von heute ab verkaufe ich Porzellan 
und Steingut ⸗Geſchirr zu Fabrik⸗ 
Preiſen; Wiederverkäufer erhalten einen 
beſonderen Rabatt. 

Matibor den 19. Mai 1846. 


J. Proskauer. 


Kuhwarme Milch iſt zu haben, 
Früh, Mittags und Abends bei 
A. Kramarezick, 
im fogenannten Tlach-Garten. 


Die zur Aufnahme in dieſes BI 


att beſtimmten In 


* 
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barquusen, wıe auch une bedeutende Aus: 
wahl Steppdeckew empfing und empfiehlt za 


‚genergten Beachtung 


Leopold Ring. 


Einem Muſik liebenden Pu: 
blikum mache ich hiermit die ergebenſte 
Anzeige, daß ich nicht nur Unterricht 
im Pianoforte⸗Spiel ertheile, ſon⸗ 
dern mich auch mit dem Stimmen der 
Flügel⸗Inſtrumente beſchaftige, und 


jeden mir gütigſt ertheilten Auftrag zur 


Zufriedenheit auszuführen bemüht ſein 
werde. Meine Wohnung iſt: Neuegaſſe 
im Haufe des Pfefferküchler Hrn. So b⸗ 
tzick und bin ich am beſten früh 7 Uhr 
zu Hauſe anzutreffen. 
Ratibor den 14. Mai 1846. 
3. Mildier. 


Einem hochgeehrten Publikum erlaube 
ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit 
polizeilicher Bewilligung vom 1. Juni c. 
ab meine Fluß-Bade⸗Anſtalt am bekann⸗ 
ten Platze in beſter Bequemlichkeit eröffne 
und gleichzeitig auch täglich von früh 5 
bis 8 Uhr und Mittags von 12 bis 2 
Uhr Unterricht im Schwimmen ertheile. 

Spater werde ich auch unter weiblicher 
Bedienung eine Vade-Anſtalt für Damen 
errichten. 

Um geneigten Zuſpruch bittet 

7 
. 
Ratibor den 18. Mai 1846. 


1000 Ntlr. 
werden gegen 5 pro Cent Zinſen zur zwei⸗ 
ten Hypothek ſofort geſucht. Von wem? 
iſt zu erfragen in der Expedition d. Bl. 

Am 18. Mai c., Nachmittag, ſind auf 
dem Wege vom Jaſchkeſchen Gaſthofe über 
die Jungfernfelder ins Keilſche Nad 
32 Thl. Kaſſen Anweiſungen 
(6 Stück à 5 M und 2 Stück à 1 3) 
verloren worden. 

Der ehrliche Finder erhält bei Abgabe 
derſelben in der Expedition d. Bl. 7 RR 
Belohnung. 


ſerate werden von der Erpedi 


Ein unverheiratheter Wirthſchaftsbeam“ 
ter, mit guten Zeugniſſen verſehen, der 
polniſchen Sprache vollkommen mächtig 
und militärfrei, ſucht ein Unterkommen. 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition 
d. Bl. 


— 4 y—— nn 


Meinen geehrten Kunden die ergebene 
Anzeige, daß die neuen franzöſiſchen ſei⸗ 
denen Herrenhüte geſtern wieder ans 


gelangt ſind. 
— Leopold Ving. 
Tgarren 


abgelagerte echte Havanna von 30 
bis 80 #%, dergleichen Bremer 
und Hamburger schon von 8 bis 
12 #4: recht gut, und bis 30 S, 
Cigarren aus den besten Fabriken 
des Zollverbandes von 4—10 3%: 
per Tausend +mpfiehlt die 
. Handlung 


Bernhard Cecola. 


* Donnerſtag den 21. Mai 
eee en 
im Keilſehen Locale 
von der SHapelle des SR. Habus. 
Anfang 4 Uhr. — Entree 2% H 
Etabliffements⸗ Anzeige, 

Einem hohen Adel und hochgeehrten 
Publikum beehre ich mich hierdurch ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich bierorts 
als Herrenkleiderverfertiger ca: 
blirt habe, und erlaube mir, unker Ver⸗ 
ſicherung der reellſten und prompteſten Ve⸗ 
dienung, mich beſtens zu empfehlen und 
um gütige Aufträge zu bitten. 

Mein Logis iſt Fleiſchergaſſe beim Satt⸗ 
lermeiſter Fru. Albrecht, eine Stiege 


hoch. 
Ratibor den 22. April 1846. 


ühelm Wagner jun. 


tion deſſelben (am Markt, im Lokal der 


Hirtſchen Buchhandlung) ſpateſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 uhr Mittags erbeten. 


